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(226) 


Kundmachung. 5 


Nr. 1319. Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller⸗ 
höchſter Entchließung vom 6ten d. Mts. die Ausſchreibung einer Lan— 
desumlage für das Königreich Galizien im Betrage von zweiundſech— 
zig ½ % der direkten Steuern, mit Ausſchluß des Kriegszuſchlages 
für das Solarjahr 1865, und zwar von 11¾% für eigentliche Lan⸗ 
deszwecke und von 51%, für die Grundentlaſtung, vorbehaltlich der ſei— 
nerzeitigen verfaſſungsmäßigen Feſiſtellung des Landesvoranſchlages, 
allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht. 

Was hiemit im Grunde hohen Staatsminiſterial-Erlaßes vom 
13. Dezember 1864 Nr. 8276 zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Bezüglich der vom 1. Jänner 1865 beginnenden Einhebung und 
Verrechnung dieſer Steuerzuſchläge, ferner der Einkommenſteuer von 
jenen ſtehenden Bezügen, welchen nach der Allerhöchſten Entſchließung 
vom 25. November 1858 und der in Folge derſelben erfloſſenen ſpe— 
ziellen Beſtimmungen (Verordnungsblatt des Finanz-Miniſteriums 
Nr. 62 ex 1858 und Nr. 18 ex 1859) die Befreiung von der Ent: 
richtung der Landes- und Grundentlaſtungs-Zuſchläge nicht zukommt, 
werden die nöthigen Verfügungen getroffen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 19. Jänner 1865. 


(222) Kundmachung. (1) 

Nr. 1197. Am 16ten Februar l. J. tritt in dem Orte Kry- 
stynopol eine k. k. Poſtexpedizion ins Leben, welche ſich mit dem Brief— 
und Fahrpoſtdienſte befaſſen und ihre Poſtverbindung mittelſt der be⸗ 
ſtehenden Botheufahrpoſten Zölkiew- Sokal erhalten wird. 

Der Beſtellungsbezirk der k. k. Poſtexpedizion in Krystynopol 
hat aus nachbenannten Orten des politiſchen Bezirks Betz zu beſtehen 
(Krystynopol, Kkossöw, Dobratyn, Oströw, Madziarki, Nowydwör). 
+ Vom 16. Februar l. J. an, haben die Bothenfahrpoſten Sokal- 
Zötkiew und Belz- Groß -Mosty in nachſtehender Weiſe zu Eurfiren: 

A. Bothenfahrpoſt Sokal-Zolkiew. 
Abfahrt von Sokal Ankunft in Zotkiew 
in der Zeit vom 1. April bis En. 
Oktober täglich um 11 Uhr 30 M.“ täglich 7 Uhr 15 M. Abends. 
Vormittags, 
in der Zeit vom 1. November bis 
Ende März täglich 10 Uhr 30 M.) täglich um 6 Uhr 15 M. Abends. 
Vormittags, 

Abfahrt von Zotkiew Ankunft in Sokal 
vom 1. April bis 31. Oktober f . 

täglich um 5 uhr Früh, täglich um 12 Uhr 45 M. Mittags. 


November bis Ende 4 . 
vom i a Uhr rde, täglich um 1 Uhr 45 M. Mittags. 
B. Bothenfahrpoſt Betz - Groß⸗Mosty. 

Abfahrt von Betz Ankunft in Groß⸗Mosty 
täglich um 8 Uhr 30 M. Früh, täglich um 12 Uhr Mittags. 
von Groß-Mosty täglich um 1 täglich in Betz um 4 Uhr 30 
Uhr Mittags, Min. Nachmittags. 
Was hiemit veröffentlicht wird. 
Von der k. k. gal. Poſtdirekzion. 
Lemberg, den 18. Jänner 1865. 


(35) Konkurs ©) 
der Gläubiger des Baron Julius Sintenis. 
Nr. 253. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Husiatyn 


wird über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, und über 
as in jenen Kronländern, für welche das kaiſerliche Patent vom 20. 

November 1852, Nr. 252 Wirkſamkeit hat, befindliche unbewegliche 
ermögen des Julius Baron Sintenis, Gutspächters zu Probuzna und 
rynkowce, Czortkower Kreiſes der Konkurs eröffnet. 

Wer daher an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Herrn 
Eugen Ekhardt bei dieſem k. k. Bezirksgerichte bis Ende April 1865 
anzumelden und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, 
ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe ge» 
ſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des 
erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, 
welche ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht 
des geſammten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Aus⸗ 
nahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kom⸗ 
penſazionsrecht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der 


Obwieszezenie. 


Nr. 1319. Jego c. k. apostolska Mose raczyt najwyzszem 
postanowieniem z dnia 6go b. m. najlaskawiej zezwolic, azeby 
w Galieyi zostal rozpisany dodatek krajowy w kwocie 62'/, proc. 
podatköw stalych z wyjatkiem dodatku wojennego, na rok stone- 
ezny 1865, a to 115/,, proc. dla potrzeb krajowych, 51 proc. zas 
dla potrzeb indemnizacyi, ze zastrzezeniem, majacego sie aczynié 
w swoim ezasie ustanowienia konstylucyjnego. 


Co sie wskutek rozporzadzenia wysokiego ministerstwa stanu 
z dnia 13g0 grudnia 1864 liezby 8276 do powszechnej podaje wia- 
domosei. 

Co sie tyezy sciagania i rachunkowosei tych dodalköw podat- 
kowych od dnia 1go styeznia 1865 jakotez podatku dochodowego 
od stalych pensyj. ktöre wediug najwyzszego postanowienia 2 25g0 
listopada 1858 i wskutek tego wydanych szezegölowych przepisòw 
(D. R. ministerstwa skarbu nr. 62. z 1858 r. i ur. 18. 2 1859 r.) 
nie sa uwolnione od dodatköw krajowych i indemnizacyjnych — to 
potrzebne rozporzadzenia zostana wydane. a 


Z e. k. galic. Namiestnietwa. 
Lwow, duia 19. stycznia 1865. 


Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegen— 
des Gut ſichergeſtellt wäre, fo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, 
wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehin— 
dert des Kompenſazions-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen 
ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger-Aus⸗ 
ſchüſſe wird die Tagfahrt auf den 16. Mai 1865 Vormittags 9 Uhr 
bei dieſem k. k. Bezirksgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Husiatyn, den 29. Jänner 1865. 


Berichtigungs⸗Edikt. (1) 

Nr. 300. In dem Edikte dieſes k. k. Bezirksamtes vom 18ten 
Jänner 1865 Zahl 2997 (Nummer des Amtsblattes 23, 2% und 25 
vom 28ten, 30ten und 31ten Jänner 1865 find nachſtehende Schreib— 
fehler, welche hiemit berichtiget werden, eingeſchlichen, und zwar: 

ad Imo. Anſtatt der durch Johann (Boczynski) ſoll heißen: 
Raczyüski , 

ad 2do. Anſtatt der Josefa (Zobierzewska) foll heißen: Za- 
bierzewska , 

ad 2do a). Anftatt der Eheleute Josef und Marianna (Pochal- 
skie) ſoll heißen: Puchalskie. 
Dubiecko, am 30. Jänner 1865. 


(242) Kon kurs. (1) 

Nr. 1250. Bei der Poſtexpedizion Biata iſt die Poſtexpedien⸗ 
tenſtelle zu beſetzen. 

Die hiemit verbundenen Bezüge beſtehen in einer Jahresbeſtal— 
lung von Achthundert Vierzig Gulden, einem Amtspauſchale jährlicher 
Einhundert Fünfzigſieben (157 fl.) Gulden 50 kr. und einer wider⸗ 
ruflichen Expeditorsbeihilfe von Einhundert Fünfzigſieben (157 fl.) 
Gulden 50 kr. jährlich, wogegen der Poſtexpedient zum Kauzionserlag 
von 840 fl. und zur Beiſtellung eines volle Sicherheit biethenden, 
entſprechend gelegenen Poſtlokals verpflichtet iſt. 

Bewerber um dieſe gegen Vertragsabſchluß zu verleihende Poſt— 
expedientenſtelle haben ihre gehörig geſtempelten Geſuche unter doku— 
mentirter Nachweiſung ihres Alters, der bisherigen Beſchäftigung, Ver— 
mögensverhältniſſe und Vertrauungswürdigkeit binnen 4 Wochen bei 
der gefertigten Poſtdirekzion einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 30. Janner 1865. 


(241) E dy Kt. (9 


Nr. 1091. Ze strony c. k. sadu powiatowego w Birczy czy ni 
sie wiadomo, ze roku 1851 Antoni Popiel w Leszezawie görne) bez 
oswiadezenia ostatniej woli umark, ktorego wnuki Jan i Marya po 
cörce Annie zameznej Konet 20 Popiel jako spadkobierey z prawa 
powolani sa. 0 

A ze sadowi tychze pobyt niewiadomy jest, wzywa sie tychze, 
aheby w przeeiagu roku od dnia nizej wyrazonego poczawszy tu 
W sadzie sie zglosili i swe deklaracye wniesli, inaczej rozprawa 
spadkowa z ich kuratorem Szymonem Popielem przedsiewzieta 
bedzie. 

Bircza, dnia 11. sierpnia 1864. 

1 
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(236) Konkurs. (1) (245) Konkurswiderrufung. () 
Nr. 2 Für den galiziſchen Poſt⸗Direkzionsbezirk iſt eine Poſt⸗ Nr. 752. Der unterm 4. Jänner 1865 Zahl 261 wegen Wie⸗ 

Offtzialsſtelle letzter Klaſſe mit dem Gehalte jährlicher 600 fl. und der derbeſetzung der Sniatyner Großtrafik ausgeſchriebene Konkurs wird 

Kauzionspflicht im gleichen Betrage in Erledigung gelangt. widerrufen. 1 
Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre gehörig doku⸗ Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

mentirten Geſuche binnen drei Wochen bei der k. k. Poſtdirekzion in Kolomea, am 23. Jänner 1865. 


Lemberg zu überreichen, und darin anzugeben, ob und in welchem 
Grade ſie mit einem Bedienſteten des galiziſchen Poſtbezirkes verwandt 


oder verſchwägert ſind Odwolanie konkursu. 


Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. Nr. 752. Pod dniem 4g0 styeznia 1865 do liezby 261 roz- 
Lemberg, am 1. Februar 1865. pisany konkurs wzgledem obsadzenia trafiki glöwnej w Sniatynie 
odwoluje sie. 
(234) Kundmachung (10 Z c. k. obwodowej dyrekeyi finansow. 
zur Hopfenveräußerung. Kolomyja, dnia 23. styeznia 1865. 
Nr. 953. Zur Veräußerung des auf der Staatsdomäne Soto- 
twina, Stanistawower Kreiſes im Jahre 1864 gefechsten Gartenho⸗ (221) E d y k t. (3) 
PEST von I a Me eee eee Nr. 1407. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie niniejszem 


Mater Elan Bo . wege ar 
botbes verſehene, geſtempelte und verflegelte ſchriftliche Offerte beim Frundze i.Teodora W pre ene een Er — 
Vorſtande der Stanfetawower E. E Finanz⸗Brzirks⸗Diretzion bis 20. * Inin 29. Hlistopnda 1864 zauazem naltnz aapfacenia samy "weikslos 
Februar 1865 ſechs Uhr Abends eingebracht werden können. — Die wej 130 21. w. a. na rzecz Fischla eiche ehe i tenze m 
Hopfenproben können bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Stanista- en ra en! BES 1 Pan 10 
wow und Lemberg, die näheren Lizitazionsbedingniſſe bei der erſteren Dwerniekiego 4 sabstytuexa pana adwokata Ninasiewieza sie do. 
eingeſehen werden. 1 b e Kom Mile 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. EN, ae 1 n 
Stanistawaw, am 27. Jänner 1865. tanistawow, dnia 25. styeznia 5. 


Anzeige - Dlatt. a ibonlesienia mia prywatne, 


KASSA-SCHEENKE 
der Filiale der k. k. priv. öſterr. Kredit⸗Anſtalt 
für Handel und Gewerbe in Lemberg. 


Die Filiale der k. k. privil. öſterr. Kredit-Anſtalt für Handel und Gewerbe in Lemberg übernimmt in den Kaſſa— 
ſtunden von 9 bis 12%, Vor- und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags Gelder gegen verzinsliche, übertragbare Kaſſa-Scheine, welche 
auf Namen oder Ordre lauten, ſowohl in Lemberg als auch in Wien, Brünn, Pest, Prag und Triest kündbar und einlösbar 


ſind, und ausgegeben werden in Abſchnitten von 


fl. 100, 500 und 1000. 


Die Zinſen⸗ Vergütung beträgt (1696—8—41) 
für Scheine bel Sicht zahſba rr 1 Perzent 


5 Im e aieer Küfner een . „ Sn 


8 b We vr. = + ee 
Kaſſaſcheine der Zentrale und der Schweſteranſtalten werden zu allen Kaffaftunden in Lemberg eingelöft oder in Zahlung genom⸗ 
men, jedoch erſt zwei Tage nach daſelbſt geſchehener Anmeldung und unter Abzug von ½ per Mille Proviſion. 
Die Anſtalt haftet nicht für die Echtheit der Giri. 
Näheres iſt an der Kaſſa der Anſtalt zu erfahren; auch vergleiche man das Inſerat in Nr. 211 ex 1864 dieſes Blattes. 


Seeed 


N KLEIN, Haupt-Preiskurant Nr. 29, 


wlascieiel handlu korzennego we Lwowie pod |. nebſt Supplement Nr. 31, verzeichnen auf mehr als 140 Seiten die 
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ia. w jego handlu jest do nabyecia: ſowie Baumschuleulturen jeder Art, und liegen zur Verſendung an 


2 WLASNEGO WYROBU 


® Piu o po 6 zb. — dubeltowe po 7 zi. — porterowe po 
2 10 21. za wiadro, tudziez 


2 225 m., oznajmia niniejszem szanownej publicznosei, ausge ſuchteſten Sammlungen von Warm-, Kalthaus-, Freilandpflanzen, 
2 


geehrte Intereſſenten bereit. 
Planitz b. Zwiekau et Cainsdorf. 
(157 2) H. Geitner. 


5 5 podwäjnie rafinowany funt 36 kr. st Ts; 

— rzepakowy { pojedyhczo a „ 32 „ 
2 stolowe funt 40 kr. Di 1 der Erzeugniſſe der k. k. privil. 
Swiece ] argandzkie „ 40 „ f 1 Niederlage Leinenwaaren- und Tiſchzeug⸗ Fa⸗ 
oszezedne „ 40 „ brik der Ed. Oberleisbners Söhne aus Schönberg in 


Mäbren befindet ſich fortwährend und allein in der Weißwaaren⸗ 
handlung des G. Sopuch „zur ſchönen Polin“ in Lemberg, Stadt, 
Halitſcher Gaſſe Nr. 242. 


Auswärtige Aufträge werden ſchnellſtens beſorgt. (2352 —11—16) 


Mydio suche dwuletnie funt po 36 i 32 kr. podiug 
wagi wiedeiskiej. 


J Cegiy w rözuych gatunkach i 
Makuchy olejne _ (1—3) 
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